
Landschaft und Naturrisiken

1

Programmbereich Gesellschaftswissenschaften

6	 a)	

Nordamerikanische 
Platte
kontinentale Kruste

Fließzone (plastisch)

oberer Mantel 
(fest) Magma steigt auf

Mittelamerikanische 
Platte
ozeanische Kruste

Atlantischer 
Ozean

Eurasische Platte
kontinentale Kruste

	 b)	� Der Mittelatlantische Rücken markiert die Grenze der 
Nordamerikanischen Platte und der Eurasischen Platte.

	 	� Die Erdkruste bricht an dieser Stelle auf und es entsteht 
neue ozeanische Kruste aus aufsteigendem Magma.  
Ein Teil des aufsteigenden Magmas fließt seitlich ab. 
Durch diese Strömungsbewegungen werden die dar­
überliegenden Platten voneinander wegbewegt. Unter 
den Kontinenten sinken die Magmaströme wieder ab. 
Man spricht von „Konvektionsströmen“.

	 c)	� An den ozeanischen Rücken wird neuer Ozeanboden ge­
bildet. An anderer Stelle bewegen sich Platten aufeinan­
der zu. Dabei taucht die schwerere ozeanische Platte un­
ter die leichtere kontinentale Platte. Bei diesem Vorgang 
wird die ozeanische Kruste eingeschmolzen, sobald sie 
die Fließzone erreicht.

7	 a)	� 1 = ozeanische Kruste, 2 = kontinentale Kruste, 3 = oberer 
Erdmantel (fest), 4 = Fließzone, 5 = Subduktion, 6 = Tief­
seegraben, 7 = Magmakammer, 8 = Faltengebirge

	 b)	� Wenn eine Platte abtaucht, wird sie in der Fließzone 
aufgeschmolzen. Dabei entsteht Magma. Dieses Magma 
übt einen großen Druck auf die darüberliegenden Ge­
steinsschichten aus. Über entstehende Brüche in der 
Erdkruste steigt das Magma auf. Die Platten verhaken 
sich außerdem ineinander. Diese Spannungen lösen sich 
ruckartig und machen sich als Erdbeben bemerkbar.

	 c)	 M 3 zeigt den Atacamagraben und die Anden.

Beurteilen und bewerten
8	 a)	� Auf der einen Seite ist es gefährlich, in diesen Gebie­

ten zu siedeln, weil Erdbeben und Vulkane eine Gefahr 
für den Menschen darstellen. Auf der anderen Seite er­
geben sich auch vielfältige Nutzungsmöglichkeiten, z. B. 
durch die fruchtbaren Böden in Vulkangebieten, den 
Tourismus oder durch die Nutzung von heißen Quellen 
(z. B. in Island). Will der Mensch diese Räume nutzen, 
müssen also Risiken und Nutzen abgewogen und Sicher­
heitsvorkehrungen beachtet werden.

	 b)	� Wenn Platten aneinander vorbeigleiten, bauen sich 
Spannungen auf, weil sie sich ineinander verhaken. 
Diese lösen sich ruckartig und sind als Erdbeben zu spü­
ren. Gibt es viele kleine Erdbeben, so kann dies verhin­
dern, dass sich die so aufgestaute Spannung erst in ei­
nem sehr großen Erdbeben entlädt.

Lösung der Aufgaben

Sich orientieren
1	 a)	� 1 = Nordamerikanische Platte, 2 = Südamerikanische 

Platte, 3 = Eurasische Platte, 4 = Afrikanische Platte, 
5 = Antarktische Platte, 6 = Indisch-Australische Platte, 
7 = Pazifische Platte. Die Pazifische Platte besteht nur 
aus ozeanischer Kruste.

	 b)	 1 = Ostpazifischer Rücken, 2 = Mittelatlantischer Rücken,
		�  3 = Atlantisch-Indischer Rücken, 4 = Zentralindischer Rü­

cken, 5 = Indisch-Antarktischer Rücken
	 c)	� A = Rocky Mountains, B = Anden, C = Atlasgebirge, D = Al­

pen, E = Kaukasus, F = Himalaya
	 d)	� a = Atacamagraben, b = Philippinengraben, c = Marianen­

graben, d = Alëutengraben

Kennen und verstehen
2	 a)	 Tagebau, b) Trogtal, c) Flächenversiegelung
3	 a)	� Falsch. Durch die Versiegelung von Flächen fließt das 

Wasser schneller ab.
	 b)	 richtig
	 c)	� Falsch. Grundmoräne, Endmoräne, Sander und Urstrom­

tal kennzeichnen die glaziale Serie in Norddeutschland.
	 d)	� Falsch. Die Gezeiten, d. h. Ebbe und Flut, sind an der 

Nordsee besonders ausgeprägt.
	 e)	� Falsch. Die Boddenküste an der Ostsee ist eine vom 

Meer überflutete flache Grundmoränenlandschaft.
	 f)	 richtig
	 g)	 richtig
4	 a)	 Renaturierung, b) Schichtstufe
5	� 1 = Erdkern, 2 = Erdmantel, 3 = Erdkruste, 4 = ozeanische 

Kruste, 5 = kontinentale Kruste, 6 = oberer Erdmantel (fest), 
7 = oberer Erdmantel (plastisch), 8 = Mittelozeanischer 
Rücken, 9 = Pazifische Platte, 10 = Tiefseegraben
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